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Vorrede
zur zweyten Ausgabe.

^ch habe nach Anleitung der ersten Austage
der Anfangsgründe der Naturlehre, welche

hier zum zweyten Male gedruckt erscheinen, neun

Mal die Naturlehre mündlich vorgetragen und

den Vortrag mit Versuchen begleitet: nolhwen-

dig mußte sich hierbei) Gelegenheit genug zei¬

gen, dicß und das richtiger, bestimmter, deut¬

licher, besser vorzutragen, als zuerst geschehen

war, und so sind eine Menge von Verbesserun¬

gen in diesem Handbuche nach und nach entstan¬

den, die manchmal nur in geringer Verän¬

derung weniger Worte bestehen, manchmal

mehr in die Augen fallen, zum Theil auch nur

die Ordnung der Gegenstände betreffen. Zu

verschiedenen haben Hin. Hofr. Kastners gü¬

tige Erinnerungen Veranlassung gegeben. Daß

außer Verbesserungen dieser Art auch noch Zu¬

sähe dessen hinzugekommen sind, was man in

den leßkern Iahren entdeckt hat, erwartet man

ohnehin.

Vor-
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Vorzüglich umgearbeitet und hin und wie¬
der ganz neu ausgearbeitet sind: Statik und
Mechanik, eins und das andere in der Optik,
die kehre vom Feuer, die kehre von der Elek-
tricilät (mit deren Vertrag in der ersten Auf¬
lage ich selbst nie zufrieden gewesen bin), vieles
in der physischen Geographie. Der ehemalige
fünfte Abschnitt ist hier ganz weggefallen und
sein Inhalt an Stellen eingeschaltet, wo er
mir bester zu stehen schien; dagegen ist ein neuer
Abschnitt von den Wirkungen der anziehen¬
den Kraft bey si.ffstgm Korpern hinzugekom¬
men, von welchen ich in der ersten Austage un¬
ordentlicher mitten in der Hydrostatik geredet
hatte. Eine vortreffliche neueSmeakousche Luft¬
pumpe von unserm Hrn. Kampe verfertigt,
die ich mir kürzlich angeschaft habe, hat auch
einige neue Zeichnungen auf dem vierten Ku¬
pfer veranlaßt, um dadurch den befondern V.m
dieser Luftpumpe meinen Zuhörern bekannt zn
machen, ehe ich sie in den Vorlesungenselbst
gebrauche ^). Ueberhaupt sind die Kupftr-

b 2 tafeln

') Statt dieser Luftpumpe, die man ohnehin schon
in andern Werken z.B. Hrn. Hofr. Kästners
Anfangsgründen der Acrvmetrie §. -zo. u. ff. und
in Hrn. Hofr. Karstens Lehrbeariff der gcsanun-
ten Math. 6. Theil, Pnevmatick K. 8?. u. ff. be¬
schrieben findet, habe ich auf Hrn. Hofr. Käst¬
ners Rath die Beschreibung und Zeichnung der
von Nairne und Blunt verbesserten Smea-
tonscheu, die ich seihst besitze, bepgesügt. k-
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tafeln nach den Veränderungen des Inhalts des

Buches selbst verändert worden.

Man hat mir bei? der ersten Ausgabe dieser

Anfangsgrunde vorgeworfen, daß ich Dinge

darin abgehandelt habe, die eigeulich nicht in

die Physik gehören. Dieß habe ich steylich mit

Fleiß gethan, um denen, die meinen Nmenucht

in der Naturkehre wählen, einige nützliche Di ge

bekannt zu machen, die ihnen stuft vielleicht

unbekannt blieben, und dieß ist, denke ich,

kein Fehler.

GöttikM»,

im Februar >777.

I. C. P. Elxleben.
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